
Liebe Gemeinde,
wir laden Sie herzlich zu allem Folgenden ein
und wünschen Ihnen eine gute Passions- und
Osterzeit.
Mit  besten Wünschen,  auch im Namen von
Herrn Berardi, Ihre Gisela Thriemer

Kultische musikalische Andacht
Ich bin bei Euch
am Karmontag 25.3. um 19.00 Uhr

Lesungen  der  ICH-BIN-Worte  aus  dem  Jo-
hannesevangelium  im  Wechsel  mit  den
sieben Miniaturen zum Johannesevangelium
von Lothar Reubke.

Friedrich Doldinger
Prighiera - Lento assai, 4. Satz aus 
der Sonatine für Violoncello-Solo
Alois Künstler
Den Frieden lasse Ich euch
siehe: Ich stehe vor der Tür

Friedward Blume 
Nrn. 1 und 2 aus "Fünf kleine Stücke" 
für Violoncello-Solo, Opus 55 Nr.3

Alois Künstler 
Ich will euch wiedersehen
Sehet, Ich bin bei euch
Denn ihr seid gestorben

Friedward Blume 
Nr. 3 aus "Fünf kleine Stücke"

Alois Künstler 
O heil´ger Gral

Friedward Blume 
Nr. 4 und 5 aus "Fünf kleine Stücke"

Alois Künstler
1. Psalm 23:
Der das Ich in mir spricht 
Wache auf 

Friedrich Doldinger
Totenlied – Passion für Leier und Violon-
cello

Friedwart Blume
Drei Miniaturen für Violoncello-Solo, 
Opus 57, Nr. 1

Lothar Reubke 
Sieben Miniaturen zum Johannes-
evangelium

Arvo Pärt
Vater Unser (2005)

Die Besetzung Gesang-Leier-Violoncello  
kommt besonders bei dem Zentralwerk des Pro-
gramms  "Sieben  Miniaturen  zum  Johannes-
evangelium"  von  Lothar  Reubke,  in  dem  die
sieben ICH-Bin-Worte vertont sind, zur Geltung. 
Die  geistlichen  Lieder  von  Alois  Künstler  sind
musikalische  Kleinodien.  Die  Gesänge  werden
mit Solo-Cello-Stücken von Doldinger und Blume
abgewechselt.

Zu den Musikern  
Evert  van  Grootel,  seit  14  Jahren  regelmäßige
Konzerttätigkeit,  vor  allem  als  Duo  mit  seiner
Frau,  der  Pianistin  Cristina  Popa-van  Grootel.

Musiklehrer,  Gesangstherapeut  und  Chor-
leiter  des Gemeindechores  der  Christen-
gemeinschaft  in  Göppingen.  Seit  über  30
Jahren  intensiv  verbunden  mit  der  Schule
der Stimmenthüllung nach Valborg Werbeck-
Svärdström.

Thomas Leins,  Schwäbisch  Gmünd,  ist  als
professioneller  Musiker  einer  der  versierten
Leier-Spieler  aus der  Leierbewegung.  Viele
Auftritte mit  verschiedenen Ensembles, ins-
besondere mit Wolfgang Friebe und Gerhard
Beilharz.  Auftritte  mit  Leierspiel  für  Euryth-
mie-Ensembles. Lehrer für Leierspiel an der
Göppinger  Waldorfschule.  Erteilt  Privat-Lei-
erunterricht.

Marcus Gerhardts, geb. 1956, als Violoncellist
konzertierend in den unterschiedlichsten Be-
setzungen unterwegs;  u.a.  unterrichtend vor
allem an  der  Michael  Bauer-Schule.  In  der
Christengemeinschaft – überwiegend in Stutt-
gart-Mitte – für die kultische Musik tätig.

Was ist Elektrizität? 
Freitag 26.4. um 19.30 Uhr und
Samstag 27.4. um 10.00 Uhr
Zwei Vorträge von Gerhard Ertlmaier, Ham-
burg

Sie  beansprucht  heute  einen  Platz  in  der
Gesellschaft, der uns staunen, aber auch er-
schaudern lässt in dem, was der Mensch mit
ihr  für  uns  und  mit  uns  anstellt.  Auch  die
Vorstellung,  sie  wäre  plötzlich  nicht  mehr



verfügbar, zeigt uns eine Abhängigkeit, über
die es lohnt  nachzudenken. Ein großer Vor-
denker  und  Erfinder,  man  nennt  ihn  auch
den Vater der Elektrizität, ist der Kroate Ni-
kola Tesla, in dessen Biographie wir im I. Teil
einen Blick werfen. 
Im II. Teil möchte ich versuchen, mit Hilfe der
Geisteswissenschaft dem Denken, das sub-
stanziell  mit  der  Elektrizität  verbunden  ist,
auf die Spur zu kommen. 

Der Fürst des Friedens
Sonntag 5.5. 11.15 Uhr bis ca. 12.15 Uhr

Eine poetisch-keltische Vision von Fiona 
MacLeod, präsentiert von Myriam Frister 
(Sprecherin), Valerie Cribbs (Harfenistin)

Das Programm dieser musikalischen Lesung
entführt  in  die  Welt  keltischer  Spiritualität,
die  die  beiden  Künstlerinnen  einfühlsam
vergegenwärtigen.

Lassen Sie sich verzaubern von einer origi-
nellen, wunderbar poetischen Erzählung, die
lebendig dargeboten und begleitet von den
magischen Klängen alter irischer und schot-
tischer  Melodien  auf  der  keltischen  Harfe
ihre Wirkung nicht verfehlt.

Ist es real – oder erträumt – oder beides zu-
sammen?
Geschildert wird aus den Augen des kleinen
Knaben  MacArthur  dessen  Begegnung  mit
der geheimnisvollen Gestalt des Menschen-
fischers. Dieser, mit Namen MacDhee (Sohn

Gottes),  entrückt  das Kind unversehens in  die
Sphäre seiner zwölf sternäugigen Diener.

Einer  nach dem anderen stellen  sie  sich  dem
Knaben vor: Sie sind die kosmischen Weber, die
Unsterbliches in  die  Seelenwelt  der  Menschen
und  die  Lebenswelt  der  Natur  ineinander  ver-
fließend hineinströmen lassen.

DER GEMEINDEBOTE

Ostern 2024

Das Geschehen von Golgatha kann dann erst in sei-
ner ganzen Fülle wirken, wenn es erlebt wird als um-
schließend die Dreiheit von

Christi Leidenstod,
Seiner Auferstehung 
und  seiner Offenbarwerdung.

Rudolf Frieling


